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Kenogg Vakt und 
Auswittungen 

Bon unserem Berliner il-Mitarbeiter. 

Das Kabinett M ü l l e r hat d?m ame-
rikmnschen Entwurf eines Kriegsächtun^ö-
Paktes unter Verzicht aui i'Aich- ^-orS^-
halte zugestimmt, womit .'s sich ubrMno in 
der Richtlinie der Politik halt, das Ka­
binett M a r x in seiner N-üe vom L«. AprU 
vorgezeichnet hatte. Es wäre aljo durchaus 
verkehrt, von einer Aenderuug de? deut­
schen Standpunktes in der Paktsc^.ge zu 
sprechen, und eine ganz besono.'re l̂ lttstel-
lung bedeutet es, wenn von srlinzt'ischer 
Seite die Zustimmung der Rsich'̂ regierung 
zum KeNogg-Pakt mit der S^spcechunĵ  in 
Zus<immenhang gebracht wird, die am 
Juli in Berlin zwischen dem Mtn^stcrnldi-
rektor G a u ß, dem französischen Juristen 
Fromageot und dem englischen Iu-
risten H u r st stattgefunden hat. Es han­
delte sich dabei vielmehr lediglich um eine 
Informationsreise, da Hurst und Froma-
geot von dem juristischen Berater der Reichs 
regierung Näheres über die juristische 
Grundlage des deutschen Standpunktes zum 
Kellogg-Pakt, insbesondere über die Vezich-
ungen zwis^n Pakt, Locarno-Verträgen u. 
Völkerbund erfahren wollten, während die 
Zustimmung zum Kellogg-Cntwurf längst 
festgelegt war. 

Anscheinend verfolgten die Pariser Vlät-
ter damit die Taktik, den falschen Eindruck 
zu erwecken, als ob die deutsche Regier mg 
im Grunde die französischen Bedenken tei­
le, wovon aber, wie das aus der Antwort­
note deutlich genug hervorgeht, gar nicht die 
Rede sein 5ann, da . diese nicht bloß dem 
Pakt, sondern auch der amerikanischen Aus­
legung rückhaltslos zustimmt. Dagegen hat 
sich die französische Regierung nur sehr wi­
derstrebend und zögernd entschlossen, sich 

zum Kellogg-Pakt zu bekennen, obwohl die 
revidierte Fassung sowohl in k^zug auf die 
Anerkennung der bestehenden Verträge und 
Bündnisse wie auch in der Heranziehung 
Belgiens, Polens und der Tschechoslowakei 
zur Erstunterzeichnung des Paktes den fran 
zösischen Wünschen w^t entgegengekommen 
ist. Noch länger als Frankreich zögert Eng­
land mit seiner Antwort an l̂logg, was 
in erster Reihe auf die Verhandlungen zwi­
schen Paris und London über die Fassung 
der Begleitnoten zurückzuführen ist, in de­
nen man den französischen bezw. dcn engli­
schen Standpunkt wenigstens theoretisch 
wahren will. Es kommt hinzu, daß das Ka­
binett von St. James die Stellungn:rhme 
der Dominien zum Pakt abwarten wollte. 
Dem Drängen des Unterhauses folgend, hat 
der Außenminister Chamberlain nunmehr 
erklärt, daß die britische Antwort noch vor 
Beginn der Parlamentsferien abgehen fnl-
le, sodaß also mit einer Uebergabe der No­
te in Washington im Laufe der Woche zu 
rechnen ist. 

Da auch die ZWmnntng Italiens, Bel­
giens, Polens und der Tschechoslowak'.:i in 
Bälde zu erwarten ist und -veit^r dic Un­
terschrift Spaniens, dessen Wiederelntcttt <n 
den Völkerbund als sicher gilt, folqen diirf-
te, so kann kkellogg demnächst einen Sicg 
an^ der ganzen Linie verzeichnen. Auf ei­
nem anderen Blatte steht es freilich, welche 
praktischen Konsequen-^en diese theoretische 
K îegsächtung, die, wie wiederliost festge­
stellt, für den Gebfa"ch?f'isl mancherlei 
Lücken aufweist, haben wird, und welche 

Vräfldent Obregon ermordet! 

Die Tat eines Jugendlichen, der die gemordeten katl̂ olifchen »rt-k-e 
rächen wollte? — Blutige Unruhen 

LM.' M e x i k o, 18. Juli. Gestern um 
2 Uhr nachmittags gaben die Bewohner der 
Anfiedlung Tanagel in nüchstcr Rühe ver 
Hauptstadt zu Ehren des anwesenden 
S t a a t s p r ä s i d e n t e n  l ^ n e r a l  O b r e g o n  
ein Bankett. Um die besagte Stunde begab 
sich General Obregon aus dem Restaurant 
in den Garten, um im Schatten der Bäu­
me Kiihlung zu suchen. Im Moment, als 
Obregon die Tttrfchwelle übersetzte, trat aus 
ihn ein junger, etwa 22j«hrlger Mann zu 
und feuerte nacheinander fiinf Schüsse ab. 

Obregon brach tödlich verwundet zusam­
men, während der Täter eiligst die Flucht 
ergriff. Es gelang den Verfolgern aber 
alsbald, sich feiner zu bemächtigen. Zwei 
Kugeln durchbohrten dem General den 
lkopf, eine durchbohrte das Herz und zwei 
blieben in der Lunge stecken. Die Identität 
des Attentäters fowie das Motiv des At-
tentats sind noch nicht aufgeklärt. Nach ei­
ner Version handelt eS sich um einen ge­
wissen Juan Escupilarfo, der angeblich die 

Sachen von der,Latbam"? 
TU. O s l o ,  1 3 .  J u l i .  Z w e i  v o n  d e r  B ä ­

ren-Insel heimgekehrte Fischer berichten, 
daß sie auf der höchsten Spitze der Bären-
infel eine lederne Bluse, eine Kappe und 
verschiedene andere Gegenstände vorgefun­
den haben, die sie aber dort liegen ließen. 
In hiesigen Kreifen befürchtet man, daß es 
sich im vorliegenden Falle um Gegenstände 

des Flugzeuges „Latham" handelt, mit dem 
Amundfen bekanntlich seinen Nord--
polflug angetreten hatte. Es soll sofort eine 
Expedition ausgeriistet und mit der Ausga­
be betraut werden, festzustellen, ob die Be­
fürchtungen hinsichtlich Amundsens zutref­
fen. 

General Sadji^ an Ver Arbelt 

Vor der Srneuemng de« Pakte« mit Stalten 
Letzterer wurde vom König in einer länge­
ren Audienz empfangen. Nach seiner Au­
dienz erklärte Dr. Tartaglia, er hätte mit 
General HadZit! die Wlinsche, Forderui?qcn 
und Anschauungen der dalmatinifchen Bc-
völkerung und Intelligenz besprochen. 

Die Gefandten G j u r i sLondon) und 
Rakiü (Rom) sind heute mittags mit dem 
Orientexpreß in Beograd eî gettoffen. Mit­
tags wurde General HadZi«  ̂ vom König in 
Audienz empfangen. Bor der Audienz hat­
te er noch eine längere Unterredung mit 
dem ehemaligen Banalrat Dr. Z o r i L i S 
aus Zagreb fowie mit dem Sektionschef im 
Kultusministerium L a n o v i <!, welcher 
ebenfalls als Ministerkandidat für das neue 
Kabinett gilt. Für nachmittags wird die 
erste große Konferenz Gjurt<!-Raki<!-Hadzis 
erwartet. 

« 

LM. Beo g r ad, 18. Juli. Einer Mel-
dung der heutigen „Politik«" zufolge sollen 
fchon in Kürze die direkten Verhandlungen 
zwifchen Beograd und Rom stattfinden, um 
den Freundfchafts- und Schiedsgerichtsver­
trag zu erneuern, da es für Jugoflawien 
ein Ding der parlamentarisch-technifchen 
Unmöglichkeit sei, die Nettuno-Pakte in der 
kurzen Zeit von 10 Tagen zu ratifizieren. 

General Haviit 
LM. B e o g r a d, 18. Juli. General 

Hadii 6 hatte als Beauftragter der Kro­
ne heute vormittags neuerliche Besprechun­
gen mit den Anwärtern auf die Minister-
Posten. Sehr lange dauerten feine Beratun­
gen mit dem kroatischen Arzt Dr. JakSa 
Raei 6 aus Split fowie mit dem Spliter 
Oberbürgermeister Dr. T a r t a g l i a. 

Auswirkungen davon erhojft werden kön­
nen. Eine Probe auf das Eî enivel lvird hie-
bei die Frage der sogenannten S i ck e r-
u n'g e n bilden. Wenn die Mächte, vor al­
lem auch Frankreich, sich l-hrlichen Herzen! 
zu dieser Kriegsächtung bek.'nnen, dann 
müßte das nicht nur dm Anstoß einer 
miirder hinterhältigen Betreibung der A b« 
rüshungSfrage a?beil. alZ es bisher 

der Fall war, sondern da>nit "rc zugleich 
der letzte Vorwand für die Fortdauor der 
Rheinlandbesetzung genoininen, die ja oh­
nehin 10 Jahre nach o2m Lt îegZende eine 
zweck- und sinnlose Chtkanl' darstellt. Es 
bleibt abzuwarten, ob dsr K'.'llogsi-^akt da­
zu beitragen wird, daß die Befriedung Eu­
ropas nicht nur als theoretisch«?, sondern 
als praktische Politik hetr:ebeil wird. 

geinordeten katholischen Priester räche» 
wollte. 

« 

In einigen Städten Mexikos sind ak» 
Folge des Attentats bereits blutige Unru. 
^n ausgebrochen. Man zählt viele Verwu« 
dete und Tote. Wie in hiesigen politischen 
Kreisen verlautet, wird der frlihere Staats­
präsident Eallesmit Rücksicht auf den 
Tod Obregons sein Amt automatisch aaf 
die Dauer von weiteren drei Jahren inne­
haben. 

Eine Mafbufgerin vom 
Xrlglav abgeftllr»« 

LM. M o j st r a n a, 18. Juli. Am 
Samstag unterns'hm die l9jährige Marga-
rethe So 8 tariL aus Maribor eine Trig-
lav-Partie von der Nordwand deS Triglav 
ans und stiirzte von einer Felskante etwa 
26 VZeter in die Tiese. Die Verunglückte 
konnte erst gestern geborgen werden. Sie 
zog sich glücklicherweise nur einen Beinbruch 
zu und wurde heute vormittags nach Ljub-
ljana gebracht, wo sie einer fosortlgen Ope« 
ration unterzogen wurde. 

Sin neuer bulgartschc. 
Gesandt« 

LM. S o f i a, 18. Juli. Wie in insor« 
niierten streifen verlautet, hat der bulga« 
r i s c h e  ( ^ s a n d t e  i n  B e o g r a d ,  V a k a r e l S -
k i, der sich zurzeit in Sofia befindet, auf 
seinen Gesandtenposten in Beograd verzich« 
tot. Zu seinem Nachfolger ist der Un.-Prof. 
Mi 8 a jkov ernannt worden 

2S0 Hitzschläge 
allein in New-Por»! 

LM. N e w y o r k, 18. Juli. Gesten» 
konnte bereits eine merkliche Abknhluntz 
der Temperattir wahrgenommen werden 
Die Hitzwelle erforderte aNein in Newyort 
300 Todesopfer. 

Börsenberichte 
L j u b l j a n a, i8. Jnli. Devise» 

Amsterdani 22W.S5, Berlin l.'züV.so, Brüf. 
sel 7V.00, Budapest Zürich 1095.60 
Wien 802.7?;, London 27l̂ .80, Newyor« 
5V.025, Paris 222.7?^, Prag 108.70, Trief 
298. — E f f e k t e n (Geld): Celjska 1KS 
Laibacher ü^redit 128, ^Kreditanstalt 170 bi! 
175, VevSe 10-), RuSe LK5>—285, Baugesell 
schaft 5,0, SeSir 10.^,. — H o l z m a r k t 
Tendenz unverändert. Abschluß 3 Waggon« 
Bretter (Fichte und Tannc), prima, seku»» 
da, tertia, Monte, franko Waggon Grenz 

Nachfrage nach Eichenklötzen. -
L a d w. P r o d n k t e : Tendenz flav 
kleine '.?«'bschlüsse. Maispreise sowie Preis 
für Altweizen haben bedeutend angezogen 
Neuweizen l,at nachgelasse» 



^en 'Ist. Iul? 

LMOtillll her LslkshyM i« Kreise Nilribor 

Vor der Genehmlgung der neuen Do»?<gefundvettsverordnung 
Schaffung eines Dolksgesundftettskomttees 

M a r i b o r ,  1 8 .  J u l i .  

«Die heutige Plenarsitzung des Kreistags, 
die hauptsäc îch der Durchberatung der 
neuen Verordnung «über die Organisation 
d e s  V o l k s g e s u n d h e i t s w e s e n s  
im Kreis Maribor gewidmet war, wurde 
um 8 Uhr A) durch Kreistv-gspräsldent Dr. 
Lcskovar erSfftiet, welcher zunächst die 
Tagesordnung der Sihung mitteilte und 
hernach dem Referenten Dr. Beble das 
Wort erteilte. 
Der Berichterstatter wies zunächst auf die 

Notwendigkeit einer Vereinheitlichung deS 
gesandten öffentlichen Bolksgesundheitswe-
sens hin, wobei zu berücksichtigen sei, daß 
dieser Dienst bisher im Rahmen dreier ver­
schiedener Gesetzgebungen sich vollzogen hat. 
Dem Entwurf, der dom Kreistag unterbrei­
tet wurde, liege vor allem ein diesbezüg­
liches steiermärkischeS Landesgesetz aus idem 
Jahre 1909 zugrunde. Der Erlasser der 
Verordnung habe sich in erster Linie an die 
Idee der Distrikte gehalten, da dieselbe er-
wiesenevmahen die leichteste praktische Durch 
führung der Verordnung gewährleiste. Der 
Kreis Maribor setzt sich insgesamt aus 72 
öffentlich-ärztlichen Distrikten zusammen. 
Don «diesen 72 Distrikten seien nur 52 be­
setzt, in 10 Distrikten seien Substituten tä­
tig, ivahrend 10 Distrikte überhauipt nicht 
besetzt seien. <^epl«nt ist nun die Schaffung 
von neuen vier Distrikten, und Mar in 
Prekmurje und Medjimurje. Außer den 
Distriktsärzten sMen auch Distriktshebam^ 
men eingesetzt werden. 

Nach einem eingehenderen detaillierten 
Referat über d. pragmatischen Bedingungen 
derDistriktsärGzte wurde d. Generaldebatte 
über den vorgelegten Entwurf eröffnet. 

Als erster erhob sich Abg. Petovar 
<BDK), welcher betonte, daß der Vorlage 
»ie reale Basis fehle. Man sehe keinen rich­
tigen Plan sür die Errichtung und Organi­
sation des Kesundheitskomitees, auch werde 
nicht der Begriff jener Personen definiert, 
die das Anrecht Mlf kostenlose ärztliche Be­
handlung besitzen. Eine weitere Frage sei 
die Frage der «Gemeindeärzte in Prekmurje. 

Der Berichterstatter gab die geforderten 
Aufklärungen, sich fest an die ursprüngliche 
Stilisierung des Entwurfes haltend, und 
ließ von der Bestimmung nicht locker, daß 
die Distriktsärzte mit einer dreijährigen 
provisorischen Menstzeit durch den ^eis-
vusschuß ernannt werden. 

Abg. Dr. K e L? e 8 (Kroat. Volksp.) 
erklärte als praktischer Arzt unter Hinweis 
auf die sanitären Verhältnisse in Medji-
lmurje. daß die Flucht der Aerzte in die 
Etädte wohl auch damit begründet werden 
könne, weil sie auf dom Lande nur schwer 
existieren können. Der Bauer glaubt näm­

lich, daß ein Arzt, der irgendwo auf dem 
slo^n Lande tätig ist, keine besondere Qua-
lifi!^tion besitzen müsse, da er sonst bestimimt 
in der Stadt geblieben wäre. Redner ist' 
ferner der Meinung, daß die Verordnung 
mit Rücksicht auf die Bezüye der DistriktS-
ärzte wenig verspreche, da die Aerzte um 
ein Gehalt von 750 bis Maximum 1500 
Dinar überhaupt oder nur sehr schwer exi­
stieren könnten. 

Nach einer kurzen Einwendung deZ Abg. 
Gr Lar (Soz.) erklärte Dr. O d i L, der 
Klub der Wuerlich-demokratbschen Koalition 
stimme in der Generaldebatte für die Bor­

lage, man hoffe jedoch, daß die Mehrheits-
partei in der Spezioldebatte die Anträge 
der Opposition berücksichtigen werde. 

Abg. Ä:. M ü h l e i f e n. (Deutscher) 
verwies daraufhin, daß er sich gegen die Be­
schränkung der Gemeinden hinsichtlich der 
Ernennung der Distriktsärzte aussprechen 
müsse. An der weiteren Debatte nahmen 
fe rne r  d ie  Abgeo rdne ten  Möde rndo r -
f e r ,  B a r i L e v i ö ,  P i r n a t ,  P e t o -
v ar und a. m. teil, sodaß die Hälfte der 
Paragraphen der Verordnung bereits in der 
vormittä^gen Einzelaussprache angenom­
men erscheint. 

Der Skandal der amertka-
nifche» Scheidungen 

Ein Skandal von weitesten Ausmaßen 
ist eben im Pariser Justizpalast ausgebro­
chen. Seit Jahren schon fiel es bei den hö­
heren Stellen auf, d«ß die Zahl der ame­
rikanischen Scheidungen nicht nur riesen­
haft wuchs, sondern daß auch die Urteile 
mit einer ganz ungewohnten Schnelligkeit 
erfolgten. Andererseits wurden die ameri­
kanischen Behörden auf eine umfangreiche 
Reklame aufmerksam, die den schsidungslu-
stigen Paaren empsahl, doch die „kleine Rei­
se nach dem Scheidungsdorado Paris" anzu 
treten, wo im Handumdrehen alles erledigt 
sei. Noch mehr: Gewisse Agenwren erboten 
sich sogar, die „Pariser Scheidung" nach 
rechtsgültigem französischen ^setz zu erwir­
ken, ohne daß das Paar einen Fuß außer 
Landes zu fetzen brauchte! Umsonst traf die 
Oberste Staatsanwaltschaft Frankreichs ge­
wisse Vorsichtsmaßregeln; umsonst wurden 
sämtliche Scheidungssachen, die amerikani-
W Staatsangehörige betrafen, im Vor­
verfahren einem einzigen hohen Magistrate 
anvertraut. Die Urteile ergingen nach wie 
vor mit äußerster Schnelligkeit, ohne daß 
den Vorbehalten dieses Magistrats irgend­
wie Rechnung getragen wurde. Der Skan­
dal erreichte einen solchen Umfang, daß sich 
die Regierung in Washington veranlaßt 
sah, auf diplomatischem Wege vorstellig zu 
werden. Sie wm:dte sich an den Minister­
präsidenten Poincare selber, der sofort 
durch den Justizminister Barthou streng 
ste Anweisungen ergehen ließ. Die Unter­
suchung ergab, daß sozusagen sämtliche 
Scheidungsklagen vor der 3. Pariser Zivil­
kammer erledigt wurden. Bei der Durch­
sicht der Akten wurde klar, daß die gesetzli­
chen Bestimmungen und Garantien in gröb 

ster Weise verletzt worden waren. Die Mt-
wisserschäft mußte sich auf sämlliche Justiz­
organe erstrecken: den Vorsitzenden G r e-
n e t, die Aktuare, Huissiers und ganz be­
sonders die vereidigten Anwälte. Ganz un­
glaubliche Mißbräuche wurden aufgedeckt, 
und es P nur verwunderlich, wie der Skan­
dal jahrelang in voller Oeffentlichkeit wäh­
ren konnte, ohne daß irgendwelche Klage er­
folgte. Um das Ansehen der Justiz nicht all­
zusehr zu schädigen, Hot der Oberstaatsan­
walt im Einverständnis mit dem Justizmi­
nister beschlossen, es vorläufig bei rein dis­
ziplinarischen Strafen bewenden zu lassen. 

Einige Anwälte wurden kurzerhand abge­
setzt, andere für längere Zeit interdiziert; 
der betagte Vorsitzende Grenet, der auf ei­
ne untadelige Vergangenheit zurückblickt, 
kommt mit einem strengen Verweis davon. 
Interessant sind die juristischen Folgen des 
Skandals: Es erhebt sich nämlich die Fra­
ge, ob die unter Verletzung aller-gesetzli­
chen Bestimmungen ausgesprochenen Schei­
dungen rechtskräftig sind; mehrere Hundert 
auf diese Weise Geschiedene sind bereits 
wieder vermählt, machen sich also gegebenen 
falls der Bigamie schuldig, und es mögen 
sich hier und dort wohl recht heikle Situa^ 
tionen ergeben ... —ap—-

Der König der GeiNanier — 
73 Jahre alt 

D j e l m a k o, genannt der König dee 
'Leiltänzer, ist in diesen T l̂Z'.n 73 Jahre 
<»lt geworden. Im Verla:lie der kleine« 
Flier, die ihm zu Ehcen von Kollegen und 
Bewunderern veranstaltet worden war, ging 
e? tie Wette ein, den gewichtigsten der An< 
w?i'/.Lden zehn Mete? hoch über das Seil 

tragen. Diese Wett? liat cx eben gewan­
nen, und der Jubel über einen solch.'n Raid 
tj'. xroß bei allen Freunden der erhabu en, 

auch etwas veralteten Seiltänzer-
lunst Djelmako, der tcvs scities merkwür­
digen Namens ein echtes 'üZ'arscilsk'r KZnd 
»st, hat in seinem langen Leben ."ie unslaub 
Uchs:^« Wagestücke alusgek!'l̂ .rt. wu:d» 
ni.its der Polizei lreil er 
hiZsh üi-c- Straßen und Pläl̂ e spazierte, f.cl 
eii.mnl Meter hoch ü îur der 'Ln^^elcbncht 
'.n? Mter, well ein .'u/^günstigcr ?iina'e 
>a? mit Vitriol !)atL- Ni:: je 
nen letzten Wunsch befragt, antwortete er, 
sein ganzes Sehnen gehe nach dem Orden 

Das ÄtaNenttch» Siege<den»mal ln Bozen 

'M 

wurde am 13. Juli in Gegenwart des Kö­
nigs von Italien und zahlreicher Würden­
träger des Königreichs feierlich eingeweiht. 

— Im Bilde: Das Siegesdenkmal n<^ch dek 
Enthüllung. > 

Die Berliner RachtigaN 
Familienroman von Elisabeth Ney. 

Copyright by Mart. Feuchtwanger Halle (Saale) 
ZZ (Nachdruck verboten.) 

Ein eigentümlich beklemmendes (Vefühl 
hielt sie befangen, das Herz klopfte ihr laut 
und wild, und die Kehle war ihr wie zu­
geschnürt. 

Äe Unruhe in ihr wuchs von Minute zu 
Minute. 

Würde sie in diefer Aufregung, die in ihr 
tobte, überhaupt einen Ton über die Lip­
pen bringen? 

Es klopfte. Paulsen trat ein und sah sie 
einen Augenblick prüfend an. 

„Lampenfieber, kleine Mignon?" fragte 
er, als er sie zitternd und mit übergroijcn, 
ängstlichen Augen vor sich stehen sah. 

Rasch trat er zu dem kleinen Tisch und 
goß zwei Kelche voll Sekt ein. Den einen 
reichte er Miriam. 

„Trinken Sie, es wird Ihnen helfen, und 
nun reißen Sie sich zusammen. Mut, wir 
alle haben auch einmal zum crst'n Male an 
der Rampe gestanden. Blickza Sie keine), 
falls ins Publikum, fondern selien îe nur 
mich an, und singen Sie für sich allein. So 
wird alles gut gehen. Meine Mu^.ter siyt in 
der Loge und läßt Ihnen das gleiche sa­
gen/ 

Miriam trank. 
Der Sekt belebte sie und gab ihr ctwaS 

Ruhe. 
Das Klingelzeichen ertönte. 
„Kommen Sie, Miriam Wahren." sagte 

Günther Paulsen und reichte ihr seinen 
Arm. 

Sie folgte ihm erst unsicher, aber dann 
gaben ihr seine kaltblütige Sicherheit und 
Ruhe Mut, und fast alle Angst wich von 
ihr. 

Still und fchön stand sie auf der Bühne. 
Paulsen spielte die Einleitung, der Bor­

hang hob sich. 
Totenstille herrschte augenblicklich im Pu­

blikum. 
Alles starrte verblüfft auf die wunder­

schöne, ergreifende Mignong-stalt, die jetzt 
wie ein Hauch, und doch wundersüsz das Lied 
der Mignon begann. 

Immer voller, immer schöner klang diese 
selten reine Stimme durch den Raum. 

Niemand regte sich, niemand wagte auch 
nur den leisesten Laut, alles starrte wie hin 
gerissen auf die schöne Frau da oben, elleS 
trank die herrlichen Töne, die aus dieser 
gottbegnadeten Kehle strömten. 

Miriam wußte nichts davon. Je länger 
sie sang, desto ruhiger wurde sie, :lnd c»ld-
lich hatte sie sich ganz in der (Gewalt. 

Als das Lied verklungen war, lag eS vile 
ein Bann auf allen Zuhörern. 

Keine Hand rührte sich vorerst, alles war 
hingerissen, und aus manchem Auge wurde 
schnell eine verstohlene Träne gewischt. 

Erst als sich der Vorhang langsam senk­
te, brach ein unaufhaltsamer, nicht enden­
wollender Beifallssturm los. 

Miriam Wahren zitterte jetzt wieder an 
allen Gliedern. Sie verneigte sich inuner 
und immer wieder. 

Endlich befahl Direktor Winter, daß der 
Vorhang gefchlossen bleiben sollte. 

Doch das Puttikum wollte sich nicht be­
ruhigen. 

Günther Paulsen erzwang endlich Ruhe, 
indem er laut auf dem Flügel zu präludie­
ren begann. 

Sofort trat Stille ein, man wartete auf 
Mignon, die Berliner Nachtigall. 

Der Vorhang hob sich, und Miriam lehn­
te am Flügel, noch immer in dem schlichten, 
grauen Gewand. 

Sie hielt den seinen Kopf etwas geneigt. 
Die seinen, schneeweißen Arme ließ sie läs­
sig Heralbfallen. 

So sang sie die „Heimliche Liebe" von 
Grieg. 

„Dakapo, Dakapo!" brauste es durch das 
Haus. 

Miriam Wahren mußte das Lied noch 
einmal singen, dann schloß sich trotz deS 
nicht endemvollenden Beifalls für immer 
der Borhang: denn Miriam Wahren war 

vor Erschöpfung besinnungslos zu Bode« 
gesunken. 

Man trug sie in die (Karderobe, Frau 
Paulsen bemühte sich um die Bewußtlose, 
und bald schlug Miriam die Augen auf. 

Sie erholte sich schnell. 
Als Miriam Wahren aus der Garderobe 

trat, stand Günther Paulsen vor ihr und 
drückte ihr fest die Hand. 

„Es war ein Erfolg, ein ganz großer, ge. 
waltiger Erfolg," sagte er mit bewegter 
Stimme. 

„Dank," stammelte Miriam ergriffen; 
lnehr vermochte sie nicht über ihre Lippen 
zu bringen. 

Mit vielen Worten und Ueberjchwänff« 
lichkeit eilte Direktor Winter auf sie zn und 
drückte ihr Vorschuß und ein Rkssenbukett 
in die Hand. 

„Fabelhast! Fabelhaft!" rief er ir.lMN 
wieder, und trat erregt von einem Fuß auj 
den anderen. 

In dieser Nacht konnte Miriam lange 
nicht einschlafen. 

Wild stürmten ihre Gedanken durchnn« 
ander. 

Sie vermeinte noch immer den rasendem 
Beifallssturm zu vernehmen, daS wilde 5><u-
fen und Schreien nach Dakapo. 

Kiortsetzuna 
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der akademischen Palmxin, der lhnl bereit? 
von mehreren Unterrichtsministern verspro-
chen worden sei. Das kleine, schlichte 
chen wird Educwd Herriot alten Man­
ne wohl nicht länger vorenthalten. 

t. Das SV'jährige PrieperjubUamn begeht 
am 32. d. M. der allseits geachtete und ge­
schätzte Pfarrer i. R. in Gv. Marjeta bei 
v t tmske  Top l i ce  He r r  Edua rd  JanZek .  
Der vielen Äten Kurgästen wohlbekannte 
biedere Prjester liest noch heute immer die 
Spätmesse. 

t. In Beograd 58 Grad km Schatten. Im 
ganzen Lmde herrscht eine ungeheure Hitze. 
Gestern wurde in der Stadt Beograd im 
Schatten eine Temperatur von W Grad 
Celsius registriert. Das meteorologische In-
stiwt kündigt ein weiteres Ansteigen der 
Hitze an. 

t. AredsbekiiMPfung durch Rätzwm. Wie 
aus London gomeldet wird, wurde dort eine 
internationale Konferenz der Bekä/mpifung 
der Krebskrankheit, an dem Vertreter von 
LT Ländern, durchwegs hervorragende Modi 
ziner und Pvoifessoren, teilnehmen, feierlich 
eröffnet. Auf dem Kongreß werden die bei 
der Heilung der Krebskrankheit bis «heute in 
allen Ländern erzielten (Erfolge durchspro-
chen und im Lauf dieser Woche werden die 
Heilmethoden durch operatives Eingreifen 
den Teilnehmern vorgeführt. 30 Personen, 
die an Zungenkrebs litten und im Gpital 
von Westlminster durch Mdium erfolgreich 
geheilt wurden, werden auch untersucht. Die 
^nferen^ ist in sechs Abteilungen geteilt, 
in knen namentlich Patihologje, m^zini-
sche Radiologie, Diagnostik, Chirurgie. Sta­
tistik und öffentliche Gesundheitspflege be­
handelt werden. 

t. Begnadigung der In Kolm« Vervrtell. 
ten. P a r is, 17. Juli. Der Präsident der 
Republik hat d^e Begnadigung der vom 
Kolmmcer Schwurgericht verurteilten «uta-

noinisten R o s s e, S ch a l l und F a b-
Hauer verfüg. Der Abgeordnete R i ck-
l i n, der feint Kassationsbeschwerd« gegen 
das Kotmarer Urteil nicht zurückgezogen hat, 
konnte, wie die Agenee H^as erfährt, kei­
nes Gnadenerweiset teilhaftig werdtn, weil 
seine Verurteilung noch l̂ cht rachttkrästig 
geworden ist. 

t. Selbstmord avt Vruderliebe. Beim Ba­
den ist der Ostiöker Richter Dr. K u n 8 a n-
Kanin ertrunken. Me Meldung über sei­
nen Tod hat zwei seiner Schwestern so be­
trübt, daß fie zur ^au gingen und sich an 
der gleichen Stelle, wo der Z^denld« ertrun­
ken war, in den Fluß warfen. Eine Schwe­
ster konnte gerettet werden, während die 
andere ertrank. 

t. Ein schweres Sittlichkeitßverdreche« 
wurde, wie aus Berlin gemeldet wird, 
Samstag nachmittags begangen und sofort 
aufgeklärt. Mn 8jähriges Madchen wurde 
auf »inem Spielplatz von einem SVjährigen 
Manne angesprochen, der ihr eine Tafel 
Schokolade schenkte, nahm das Kind mit fich 
in verschiedene Lokale, wo er ihm Eis und 
Limona!^ kaufte und erzählte, daß er seine 
Mutter gut kenne und daß eS ihn Onkel 
nennen möge. Sodann hat der Unibekannte 
das Mädchen in seine Wohnung genommen 
und verging fich schwer an dem Kinde,, das 
er gleich nach Tat kurzerhand nach 
Hause schickte. Der Mutter des ^ndes war 
sein Aussehen aussallend, sie eilte mit dem 
Kinde zum Arzte, wo verschiedene Verletzun­
gen festgestellt wurden und das Kind in 
ärztlicher Behandlung im Kraykenhause be­
lassen werden mußte. Der Vater deß Kindes 
eilte gleich zur Kriminalpolizei. Das Kind 
hat sich die Wohnung des Mannes gemerkt, 
so daß die Polizei unverzüglich einen Be­
such in seiner Wohnung abstatten und den 
Verbrecher festnehmen konnte. 

Wafiermongel 
 ̂Wis  ̂ Wchttge Veel«tbmitag de» Stadt-

. Magistrats. 

. Jnfolae der'außerordentlichen Hitze und 
in den 

' l/chön Ü^en derart gestiegen, daß die städti-
' sche Wafferleitung die nötige Äassermenge 

nicht mehr lie^rn kann. Gegenwärtig wer-
' den gegen Millionen Liter Wasser täg-
' tich bo^fumjert. Trotz des ununterbrochenen 
' Tag- und Nachtbetriöbes im städtischen 
' Wasserwerk P es. fast unmöglich, die nötige 
' WÄssetinengg für die Stadtgsmeinde aufzu­

bringen. . ^ . 
Allein der tägliche Wasserverbrauch i?st im 

raschen Steigen begrjffen. Ein empfindlicher 
Wassermangel und damit verbundene Un­
annehmlichkeiten 1ver<)en sich einstellen müs­
sen, salls in den nächsten Ta^en kein Wetter 
Umschlag eintritt. 

Mit Rücksicht darauf sieht sich der Stadt-
Magistrat bemüßigt, die Bevölkerung zur 
größten Sparsamkeit iim Wasserverbrauch 
aufzufordem. 

Wie bereits in früheren Jahren zu wie­
derholten Malen verlautbart, ift die Wasser­
überführung aus der städtischen Wasser­
leitung auf andere Grundstücke ohne beson­
dere Bewilligung unstatthaft.. Uebertretun-
gen dieser Bestimmung werden rücksichtslos 
mit einer Geldstrafe von 1M0 Dinar ge­
ahndet; überdies wird der betreffenden 
Partei die Wasserleitung sÄr die ganze 
Dauer des WasserniMistels gesperrt. 

Die Hausherren bezw. ihre Stellvertreter 
werden ersucht, alle WasserleitungSanlagen 
in Klosetts zu untersuchen und alles nötige 
vorzukehren, um eventuelle Schäden sogleich 
zu beiheben. Desgleichen wollen sie im eige­
nen Interesse die Wassermesser wenigstens 
jelde Woche kontrollieren und den Vesser-
verbrauchSstanlk notieren, um auch auf diese 
Wejse alle Wasserleitu-ngsschäden sofort fest­
zustellen und dadurch empfindlilZ^ Wasser-
Verluste zu verhüten. Es ist sedermannS 
Pflicht, e-ventue^e Nohrbrüche auf den Gas. 
sen der Direktion der städtischen Wasser-
leitung sofort mitzuteilen. 

m. Aus unserem Theater. Wie wir erfah­
ren, wurden.^rr und Frau Vurja die 
Mehrere Jahre als erste Opernkräste an un­
serem Theater mit grossem (5rfolqc licn>ir't 
hatten^ an das Mtionaltheater in Olinütz 
verpflichtet. 

M a r i b o r, 18. Juli. 

m. Die Konsekration unseres neuen SSeih-
bischoss De. Iva« To«aiie, die bekanntlich 
am 1. August.in Maribor swttfinden wird, 
wird in Anwesenheit' dreier Bischöfe, und 
zwar unseres Fürstbischofs Dr. K a r l i n, 
des Fürstbischofs von Ljubl̂ a Dr. I e g-
l i L und des Bischsfs von Krk, Dr. S r c-
brniL vorgenommen, wevden. , 

m.'Vermählung. Dieser Tage wurde der 
hiesige Inhaber einer Autoreparaturwerk-
stätte Herr Anton Nova k mit Fräulein 
Peperl Dabringer getraut. Als Bei­
stände fungierten die .?>erren Jng. Alois 
Novak aus Wien für den Bräutigam und 
Bürgerschullehrer Alois L or be r aus 
Graz für die Braut. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche! 

m. Mit dem Motorrade durch Deutsch­
land. Eine überaus interessante Wander­
fahrt unternahm der Sekretär des hiesigen 
Motoklubs Herr S ch r e i b e r auf einem 
„D"-R>ad quer durch Deutschland. Die Tour 
führte ihn über Wien, Brünn, Breslau. 
Berlin nach Hamburg und von hier weiter 
nach Bremen, .?)annover, Köln, Stuttgart 
und Augsburg. 

m. Wegen HasardierenS verhastet. Ge« 
stern gegen Mitternacht wurde ein hiesiger 
Kaffeesieder, der mit seinen Gästen, angeb­
lich Ausländern, auf hohe Einsätze hasar-
dierte, verhaftet und dem Gerichte über« 
stellt. 

m. Grasbrand durch Funkenflug. Von 
^om aus Ptuf kommenden Nachmittagszug 
fielen gestern in Tezno Funken in das am 
Bahndamm wachfende^ durch die herrschen­
de Hitze ausgedörrte Gras, das sofort Feuer 
fing. Der Brand breitete sich schnell auS, 
verursachte aber gl-ücklicherweise keinen grö­
ßeren Schaden, ^ sich in der Nähe der 
Brandstelle kein Objekt befindet. 

m. Ein Gebiß mit zwei goldenen,^ähnen 
befindet stch auf dem Polizeikommissarjat 
und möge vom Verlnstträger abgeholt wer^ 
den. 

m. Wetterbericht vom 18. Juli, 8 ' Uhr 
früh: Luftdruck 740, Feuchtigkeitsmesser 

Barometerstand 73d, Temperatur 
Windrichtung NW, Bewölkung 

Niciderschlag Maribor 0, Umgebung leichter 
Nebel. 

* WambrinttS?»alle! Heute Donnerstag 
großes Vartenkonzert, ausgeführt 

von der S ch 5 n h e r r-K a p e l l 's. Be-
giml So Uhr. Eintritt frei. S734 

* S«u««robeadko»tert heute MUtwoch. 
im Garten des Hotels H a l b w i d l, aus-
geführt von der S ch S n h e r r-K a-
pelle. 8719 

* Heute Mttwoch und Freitag großer 
Kabarettabend und Skitekonzert in der 
Velika kavarna. 87^1 

* Huste« und Brustkraukheite« heilt am 
sichersten S i r o f« n. In allen Apotheken 
erhältlich. giZO 

Aus VW« 
p. Vlockenweihe. In Anwesenheit des 

Fürstbischofs Dr. K a r l i n, des Propstes 
Hr. ZK a g a r aus Ptuj und des DechantS 
Gin ko aus JurSinei fand vergangenen 
Sonntag in Sv. Marjeta bei MoHkanjcl die 
Wei'he der beiden neuangeschafften Kirchen­
glocken statt. 

p. Srtmnken. In Slovenja vaS ertrank 
am Montag der neunjährige Knabe Franz 
K m e t e c. ^ In der Pulsgau bei ZupeLja 
das Dsmeinde Sv. Lovrenc am Draufelde) 
ertrank vergangenen Freitag abends der 
nach Z^tale zuständige und etwa R) Jahre 
alte Dorfhirt. Die Leiche wurde am näch-
isten Tage früh aus dem Wasser gezogen und 
blieb dann den ganzen Tag den sengenden 
Honnenftrahlen ausgesetzt, da sich die Ge­
meinde angeblich weigerte, den nach letale 
zuständigen Mann zu üverneihmen. Erst am 
Abend des zweiten TageS, als die vollkom­
men entkleidete Leiche berezts einen erbärm­
lichen Anblick bot, wurde diese in die Toten­
kammer nach Sv. Lovrenc gebracht. 

p. Unfälle. Die SSjShrige Befitzerin Gera 
I a n L a am Gtadtberg stürzte von einem 

Kirschbaume und zog sich schwere Ver­
letzungen zu. — mit Gtroh und Heu 
beladener Wagen entzündete sich auf der 
Straße gegm Sv. Vrbsn infolge Uivorsich-^ 
tigkeit des Wagenlenkers, des 64jä'hrigen 
Besitzers Alois L o ö i 8, welcher an beiden 
Beinen schwere Brandwunden erlitt. — Bei 
de mußten ins Krankenhaus überführt wer­
den. 

p. Vom Etadkino. Das Stadtkino bleibt 
am Mittwoch und Donnerstag geschlossen. 

e. Todesfall. Am Montag, den K'. d. M. 
starb im hiesigen k'rankenhaufe der 25jä!hri'' 
ge Holzmanipulant August B r e z n i k aus 
Leber bez Celje. Friede seiner Asche! 

c. Gelbstmord eines Knaben. Dieser Tage 
er^ngte sich in Trnovlje bei Nova eerkev 
der l̂ ährige Besitzerssohn August I e f e-
n i e n i k. Der Grund seiner Tat ist unbe­
kannt. 

c. Rekordbesuch der Eanndäder. Anr 
Sonntag, den 17. d. besuchten die Sann 
über 1000 Badegäste. Die durchschnittliche 
Sanntemperatur hat bereits 20 Grad er­
reicht 

e. Niederkunft am Bahnhose. Dieser Ta­
ge traf die Besitzerin Agnes St. aus Tero-
vec bei Ljubeöno mit dem Zuge in Celje ein 
Am Bahnhofe wurde sie plötzlich von Ge­
burtskrämpfen befallen. Sie wurde rasch in 
die Bahnhofkanzlei gebracht, wo sie einem 
kräftigen Knaben das Leben schenkte. Mut 
ter und Kind wurden in das Krankenhaus 
gebracht. 

c. Aus der Polizeichronik. Am Sonntag, 
den 15. d langte Stefan L. mit dem Zuge 
von ^alec in Celje an, ohne in Z^alec eine 
Fahrkarte gelöst zu haben. In Celje sträub­
te er sich, die Fahrkarte zu bezahlen und 
widersetzte sich dem Wachmann, der ihn fest­
nehmen wollte. L. wird nun die Fahrt 
teuer zu stehen kommen. — In den letzten 
Tagen wurden bei der hiesigen Polizei 1V 
Anzeigen wegen Vergehens gegen die ner 
kchrspolizeilichen Bestimmungen erstatte! 
Unter den Angeklagten stehen die Automo 
bilisten an erster Stelle. 

Aus DravooiMd 
g. Die hiesige Reisseisenkafle hat, nachdem 

sie mit Kriegsende ihre Funktion eingestellt 
hat, dank den Bemiihungen des Realitäten 
besitzerS und LedermeisterS Herrn Kajetan 
W o l f und des Gchmiedemeî ters Herrn 
R:ü>olf Treun ihre segensreickie Tätigkeit 
vjKder autgenomnen. Äe Sparkasse evfreut 

ke!5t ckle,« 5»emda6. vei! Ae 7 
keUeucktencken 5teme garu 
kuncklg luetllvncker sekSren. 

Lin gleick volUcommen« Qan-
«» blicket ckur«  ̂ikre bervorieued» 
tenckm 7 Vorige 6!e 

sich großen Zuspruches, da die beiden He^ 
fehl kulant und unpmteissch bei Erteilung 
von Krediten sind und Notleiidenden stets 
hilfreich an die Hand gehen. " 

g. Anschaffung eines Leichenwagens. Die 
hiesige Feuerwehr hat sich einen schöne« 
Leichenwagen angeschafft, der seinen. Mit­
gliedern unentgeltlich, den Prwaten jed  ̂
gegen eine schr mätzige Summe zur Ver­
fügung gestellt wird. 

Aus Vttanie 
—ik. Befitzwechsel. Die etwa S0 Joch 

fassende Pogoreuchube in Brezen SÄ Vita-
nje ist dieser Tage vom Holzhändler und 
Schloßbesitzer Herrn Josef Ku 8 e r. mVi-
tanje um den Kaufschilling vm? S0.l̂  
nar käuflich erworben worden. 

—ik. Ferienkolonien. Am Ib. d. fit ei« 
aus fünfzehn Knaben und fünfzehn Mäd­
chen bestehende Gruppe von erholungtb»' 
dürftigen Schulkindern aus Celje in Pitaujf 
eingetroffen, um die Ferien hier zugubnu-
gen. Die FerienkoloMten wurden im hiesi­
gen SchloßgMude untergebracht und Ke­
lsen unter Aufsicht von zwei Lehrpetsone«. 
Sämtliche Kosten der Unterkunst mtd Ver­
pflegung übernahm das Ministerium für 
Volksgesundhsit. ^ Desgleichen ist a» L2. 
d. eine Ferienkolonie der Z^kder der Zaiire-
ber Poliklirrik unter Leiwng der Frav Dr. 
Ristoviö zwecks Erholung w ZreSe bei 
Konjice eingetroffen und wurde oortselbst 
untergebracht. Die Verpflegung dies« Kiî  
der wird nach einem î onderen Stzskm 
stattfinden. 

Radio 
Freitag, Zg. Jukk. 

W l e n r a z) 20.30 Uhr: UebM»»-
gung aus der Sängerhalle im Prater: 10. 
Deutsches SöngerbundeSfest m Me« (Schu­
bert-Ehrung). ^Preßburg lv.ö0: 
.Konzert. — 20.00: Prager Sendung. — 
2 2 . 2 0 :  B r ü n n e r  S e n d u n g .  —  Z a g r e b  
20.3^: Schubert-Abend. — 2L.M: Lb««d-
musik. — Prag 13.00: Deutsche Kendung. 
— 19.30: Unterhaltungsmusik. 21.00: 

Hörspiel. — 22.20: Brünner Sendung. — 
D a v e n t r v 19.45: Spanische Mvsik. — 
21.40: Kainmermusik. — 23.05: Tanzmusik. 
—  S t u t t g a r t  2 0 . 1 5 :  L e c o c g s  O p e r e t t e  
„Mamsell Angot". — Frankfurt 19: 
Stenographie. — 20.15: Swttgarter Gen­
dung. — Brünn 18.10: Deutsche Sen­
dung. — 19.00: Vallettmusik. — 21.00 und 
2 2 . 2 0 :  A u ' ^ t r l l u n g s k o n z e r t .  —  B e r l i n  
20 .30 :  Roman t i ke r  i n  de r  M l i s i k .  ^Ma i ­
l a n d  ? 0 . > 1 5 :  S i n f o n i e k o n z e r t .  —  B u d a ­
pest 20.00: I. Liphtays Lustspiel „A kö-
l t i ö k " .  A n s c h l i e s s e n d  S a l o n m u s i k .  —  W a r ­
schau 20.15: Sinfoniekonzert. — P a-
r i s-E i f f e l 20.30: Konzert. / 
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î?» Seî  

Mezchzeitig mit den leichwthletischcn Weit 
dewerbm der Olympischen Spiele wurde 
nach Aurstttdam ein Kongreß der Intern. 
Athletik^^deratkm einberufen, auf dessen 
Tagesordnung auch die ?^rage der Einiseĵ unz 
eln îtlicher .?>mdbaflrsgeln, sowie die Fra­
ge der eventuellen <^rÄî ung eines eigene«: 
nkternationalen Hondbtckiverbandes stsht.Die 
Grmchilage würden die bereits international 
anerklnmten und in Deutschland geltenden 
Handballrogeln bilden, die durch die tsche-
't^owa?ische« Handballbestimmungen ver­
vollkommnet werden sollen. Mit der AuS-
vrbeitung neuer, emheitlicber Handballre-
gel», sowje mit der Gründung einer inter­
nationalen FöderatiQn dürfte auch uniser 
HaadbaAport einer besieren Zukunft entge-
Hensche«. Voraussichtlich wird die jugosla­
wische» Jntressen bei der Amsterdamer Ta-
gmig der ^retär der I. A. L. F. Barläv 
Sstlovitek sTslhechoflowakei) vertreten. 

 ̂ W» P»«i<^«hwiVM»U wurde Montag 
vachmittagS im Draubad ,,5tristion" unter 
Mhilieicher Beteiligung unserer Wasser­
armer durchgeführt. DaZ Damenschwim« 
«en über 200 Zl̂ er gkmamr überlegen Frl. 
Zio l̂ A a r n e r; in der Herrengruppe 
über 900 Meter siegte Hartl ie k» knapp 
»wr Frl. Kaxner. Um die Organisation der 
»lmkm-renz machte sich inbesondere unser 
imermüdRt^ Dasiersportpropayator O n-
kekNelson sMeister K r e f l) ver-
WM, welcher auch die ausgeschriebenen 
Prekfe, meisterhaft ausgeführte Schnitzer-
«ie», zitr Berfügimg stc'llt!'. 

: I« der dritten Runde um die jugoslawi« 
sche F«ß»>I«echerschast stehen sich komn,en­
de« Smmtay in Zagreb ^Gradjan«ti"-,.Iu» 
gpslavija", ^ Cplit ^H«iduk*-„Sask" und 
.i» Keo^ad B. S. A.-.„.HaSk" gegenüber. Der 
Gtand "der bisher durgeführtcn Meister« 
fchoiftKNmpfe ist folgender: l. GradjanSki 
itz PimNe); ?. B. «. Zk. (4); A. (?); 
S. Hajdiif 4. Sa«k; S. ?fugvskwija. 

7 T. B. Rapid. Donnerstag findet lrm 20 
Vhr abends ejne außerordentliche .'haupt-
mtS^ußfitzung statt, an welcher sich siimt. 
vche AuSschußnütglieder verläßlich beteili-
vgm «Agen. — Freitag um S0 Uhr Alt-
h^e«»ersam«lung in d^r Pilsner Bi«r-
ZW«sk. Erscheinen sämtlicher Mcherren ist 
PfAcht, da Sonntag in Marenberg gespielt 

: S. S. Itelezattar (LeilhtathletitseMon). 
D« LeichtaMeten Ermem, Fischer, Aag^. 
Klmrad, AvvaciS, Krieger, Paulin, Pol̂ k, 
Rovßak, Goukup, Tpanner, Stru?els ^und 

haben sich morgen, DonnorStag, 
den Z7. Jltli um 18.30 Uhr zwecks Aufstel-
l>»g der Stafette am Sportplätze z«tterlSß-
Lch einzufinden. 
: Uisere olympische Gchwimmannschast 

reist mrvgen n<ich Prag, wo sie am 2l und 
D d. M. um die slawische Meisterschaft cin 
^ Start gehen wird. Auf der Heimreise 
starten unsere Repräsentanten in Wien. 
: Die St«bente« » Futzballmeisterschasten 

weibeil Anfang August in Paris m^sgetra« 
gen, an welchem sich auch v«>rau?sichtlicb die 
^Wsflawischen .?^chschüler beteiligen )ver-
den. 
: Hönde» «»d Dr. Peltzer geschlagen. Bei 

de» deutschen leichtvthletischen Mejsterschof« 
ten wmde Houben über 100 Meter in 

Sekunden Zlveiter und über 200 Me« 
<« in Sl.7 Dritter. Dr. P e l tz e r l<,ndete 
i« 80V-Metrr-Lmif an vierter Stelle. 
: AWei neue Weltrekords in Deutschland. 

sUe deutschen leichtaGletischen Meisterschaf­
ten zeitigten wieder zwej iu:ue Weltrekori>e. 
Mllmhen 1860 erhielte im 4X100 Meter-
Staffel die unglaubliÄie Zeit von 40.7 
kvndvr und Frl. H ä 1' p t l e i n erreichte 
i» Augekstobon 11.06 Meter. 
: M» Gemweriug hat «in internationales 

Temtitwrnier begonnen. Als Favorit gel­
te« der Unyar K e h r l i n g und Fnm 
?! e h p a ch sDeutschland). 
: Italien schlö  ̂ die Tschechosloomkei 3Ä. 

Das Schlußspiel der europäischen Zone i.m 
Daviscup zwischen Italien und der Tsche-
choslowakei brachte Italien einen schwer er-
rMgenen I:S-Erfolg, nachdem die Tschechen 
noch am gestrigen Tage mit 2:1 l̂nkt in 
Nüihrung gelegen waren. 

: Damen^ändertenniSkamps England— 
AuDroilieu 3:4. Die loichtigsten Ergebnisse 
dieses SSnderkampfeS waren: Akhurst (A.) 

(A.) S:4, 11:9. 
: Ungarn siegte im Wasierball-Lüuder« 

kämpf gegen Frankreich in Paris 6:Z und 
in Prag gegen die Tsch^aslowakei 4:3. 

: Der Franzose Gera Marti« stMe über 
M0 Meter Laufen in 1:50.0 cjnen neuen 
Weltrekord auf und verbesserte hismit den 
bisherigen deutschen Weltrekor'd von Doktor 
Peltzer gleich um eine Minute b1 dreifünftel 
Sekunden. 

: Die deutschen Leichtathletikmeisterschqsten 
brachten folgende Sieger: 100 Meter: Corts 
10.4; 200 Meter: Körnig 21.6; 400 Meter: 
Büchner 48.4; 800 Meter: Engelhardt 
1.52.4; IIXX) ?!)(.eter:. Wichanann 3:58.4; 
10.0«) Meter: Kohn A?:36.4; 110 Meter 
.Hürden: Steinlhardt 15; 400 Meter Hürden: 
Neumann 55; Hochsprung: Boneder' 1.90; 
Weitsprung: KSchermann 7.44; Kugelstoßen: 
Hirschfeld 15.46; Speerwerfen: Schlockat 
62.^; Marathonlauf 4^.2 Kilometer; Wan­
derer ?:48.57. 
: Vom Müncheuer Tennzsturnier. Im 

Herreneinzel erkämpften sich der Däne 
W o r m  u n d  d e r  A r g e n t i n i e r  Z a  p p a  
den Eintritt in d-ie Vorschlußrunde. Die 

Damenmeisterschaft bringt ein Finale Miß 
Rya n—Hrau tzri edleben. Eine 
Sensation gab es im Herrnldoppel mit der 
N iede r l age  des  Paa res  D r .  K le insch ro th  
—W o r m, das von den Argentiniern 
Zapp a—d e l C a st i l l o 4:6, 6:3, 6:4 
einwandfrei besiegt wurde. 

. : Einen neuen Weltrekord stellte gestern 
mit 100..5 Kilogramm rechts Reißen der 
f ranzös i sche  Schwergew ich t l e r '  R igou le t  
auf. 

: Tunney tritt an. Der Weltmeisterkampf 
inr Schwergewichtsbozen, dessen AVHaltung 
von Zeit zu Zeit immer wieider jn Frage 
gestellt wurde, scheint nunmehr endgültig 
gesichert zu sein. Als Gegner kommt der 
Amerikaner .Henne» in Betracht, welcher 
den Weltmeister schon im Borjahre heraus­
forderte.' 

: Die italienische Fußballmannschaft, 
welche î der Olympiade den dritten Platz 
besetzte, hat eine Reise durch dii: Ve:^c'ininten 
Staaten abgeschlossen. Es sind zehn Wett­
spiele gsgen die stärksten amerikanischen 
Mannschaften vorgesehen. 

: Im Box-l6SnVerkampf Polen—Oester» 
reich in Posen siegte Polm mit 10 : 6 Punk­
ten. 

5 Der Kadfahr« « LLnderkmnpf Oester-
reich—Ungarn endete in Budapest n^t dem 
Sieg der österreichischen Mannschaft. 

Kunst und Lsteratur 
Hemiann Bahr 

Ter bekannte Schriftsteller Hermann 
Bahr kann am 19. Juli seinen 65. Ge­
burtstag feiern. 

 ̂Vom GängerbuudeSsest in Wien. Beim 
Sängerbundesfest in Wien werden auch zahl 
rei6)e interessante t^äste anwesend sein, dar­
unter der ö5jährige .Heruiann Haaß, Mit­
glied des Gesangvereines Liederfranz in 
Blankenhain, der schon dem ersten Sänger­
bundesfest beiwohnte und seit 64 Jahren 
Sänger ist, weiter der älteste Gesangverein 
„Albendorf" im Bezirk Breslau, der seit 
dem Jahre 1776 besteht und damals o?s 
Musikalisches Kollegium gegründet wurde, 
schließlich Sänger auS Rio Janeiro (Ge­
sangverein Lyra), aus Sao Paolo, Tevas 
(Nordamerik'i) und Jolmnnesburg in Süd-
afrika. Die Steiermärter in Wien geben 
nach dein Festzug ein eigenes Fest für olle 
Landsleute, dessen Erträgnis den durch die 
Wetterkatastroph? gesckmdigten Landslenten 
zugute kommt. 

-i- Der Dramatiker Lrtncr, Preisträger 
der Stadt Wien, im Vurgtheater. Der junge 
Wjeuer Ähriststeller .Her<iimnn .Heinz O r t-
n e r erliie^t für seine dramatisckie Legende 
„Tobias Wunderlich" dei, von der Stadt 
Wien ^>ro liVÄ ^'ir hervorragen-de Werke 
der Dichtkunst auSgesekte^i Preis im Betrage 
von 10^ Echilling. Ortner bebandelt in 
seinem Werk die Wiedergeburt der Gotik jn 
der Moderne. „Tobias Wunderlich" wurde 
für das Burgtheater in Wien zur ?lufA'ih-
rung in der kommenden Spielzeit vmn V<!r-
lag Max Psefser in Wien angenommen. 

-i- Literarisches Rotî boch. .Hugo von 
Hoffmannsthals Dichtung „Die ägyptische 
.Helena", die in der Vertonung von Ri­
chard Strauß bei der Urausführung in DrsS 
den dem Dichter und dem Komponisten die 
größten Erfolge brachte, wird von Ehristian 
Heinrich Kleukens in einer eigenen, neuen 

Schrift gesetzt und als erster Druck der 
„Mainzer Presse" in einer Auflage von 200 
Exemplaren, davon 75 auf Japan, durch 
den Insel-Verlag in den Handel gebracht 
werden. — Eine französische Lutherbiogra­
phie ist im Verlag Rider, Paris, erschienen, 
die durch den unbedingten Willen zur Wahr 
heit, der sie m^Szeichnet, besonderen Beifall 
findet, l̂ ie stellt sich damit, wie die „Lit. 
Welt* bel̂ lkrkt, in wohltuendem Gegensatz 
zu den verschiedenen biographischen Roma­
nen, die iii jüngster Zeit zur Veröffentli­
chung gelangten, — Die Schund- und 
Ächnlutzprüfstellie in BerUn hat 7 Propa-
gjandahefte des Zirkus. Sarasani auf die Li­
ste der Schund- und Cchmutzschriften gesetzt. 
Als Grund für die Maßnahme wird von 
der Prüfstelle die Obszi)nität der Bilder an­
geführt. 

-i- Versteigerung eines Siembrandt-Bil-
des. Gestern wurde in Newyork daS bekann­
te Gemälde Rembraildts „Frau mit der 
Thora" zum Preise von 1,500.000 Dollar 
von einem amerikanischen Kunsthändler an« 
gekauft. Das Bild ist vor vier Jahren um 
den Betrag von 50.000 Pfund Sterling vom 
englischen Kunsthändler Helford erstanden 
worden. 

Aus aller Welt 
Was man deute schon 

Vicht aNe« tut 
— - t z .  P a r i s ,  M i t t e  J u l i .  

Ich traf gestern zufällig meinön alten 
Freund Frant^ois. Fran^^ois ist der König 
der Pariser Bettler. Er sah blühend aus und 
war gut gekleidet. Ich wunderte mich über 
das freiwillige Handicap, das er sich dadurch 
auserlegte. Er sagte: „Ich habe mich schon 
vor der Stabilisierung umgestellt. Ich bin 
jetzt Zeuge!" — „Zeuge wo, von was?" — 
„Ueberall, von allem. Ein sehr anstrengen­
der, aber interessanter Beruf. ?.1?oine frü­
her erworbene Menschenkenntnis kommt 
nlir dabei sehr zustatten. .Hauptsache ist: 
Man nutß inuner dabei sein. Und inimer be­
reit sein, etwas Bestimmtes für oder wider 
auszusagen. Den ganzen Vormittag bin i6) 
auf den Blirgyrmeiistereien tätig. Paris 
zählt davon bekanntlich zivanzig. Es ist 

nicht zu glauben, wie vergeßlich die Leute 
gerade in Wichligen Augetchlickeu ihres Li» 
beus sind. So zun: Beispiel, weny sie sich 
verheiv'aten. Gut ein Viertel aller Paare 
konunt zum Amt ohne den zweiten Zeugen. 
Merkwiirdigeriveise ist der erste immer vor­
handen. Stellen Sie sich nun nieine Ver­
antwortung vor! Ich will nicht übertreiben 
— mein Beruf zwingt mich zu ä,lßerster Zu 
rückhaltnng: Aber ich schrecke manchmal sel­
ber vor der Last znrück, wenn ich bedenke, 
dak ich ^ür mehr als 2000 Ehen die gcsetzli-

mäcl̂ ten vir manctlmal verclen» 
Venn. UN« L^teckvn^er t(c»pt-
sckmer  ̂ peinigt. Ver viel 
runter I-siäet, vergesse, nie. claß 
<lie 

ein unübertrotî es Littel da» 
^en sin6. d^sn irsZe clen 
nsussr^t, er vir<j es bestätiget» 

k^ur eckt in äer Örigittalpatkung 

che Bürgschaft itbernomnien habe! Mehr alS 
20l» Pariser Ehen. Ich wage nicht wHr, 
eine Zeitung, zu öffnen. Wegen der Revol. 
verschüsse. Ich sage mir dmtn immer: Äiel« 
leicht wenn du nicht gerade da gestanden 
wärest — sie hätten warten müssen, sich^viel 
leicht eines Bessern besonnen. So aber nahm 
d a s  V e r h ä n g n i s  s e i n e n  W e g . . .  .  

Ich ziehe meinen Nachniittagsdienst vor 
Da durchwandere ich Paris von Ost nach 
West, von Nord nach Süd, passe auf alleS 
auf, was geschicht. Wagenunfälle in der 
Hauptsache. Es handelt sich dabei, den Zu« 
lall zu entlasten. ' Denn , der "Zufall zaW 
nicht. Er ist auch sonst wehrlos, wMalK 
ihm beide.Parteien mit -Vorliebe alle Schuld 
in die .Hände schieben. Ich bin sehv.^stokL'aus 
meine Rolle. Man hat doch ein erhebendes 
Gefühl, so von oben herab die KleiM^eiten 
unter den Menschen etwas.zu korrigieren. 
Kürzlich gab mir ein Richter den gelehrten 
lateinischen Namen: „Deus ex machina". 
Ich sei immer der DeuS ex machina. DaS 
klingt schi^ner und vornehmer als „Fran-
^ois". Ich hätte nie geglaubt, daß man'oh« 
ne besondere Verdienste so rasch zu Ehren 
kommen könnte. ' 

Ich bin ziemlich oft auch in der Nacht tä«^ 
tig. Im BoiS de Boulogne. Wenn die Po« 
lizei eine Razzia hält und ein vornehmes 
Pär6)en festnimmt, brauche ich nur zu be­
zeugen, sie hätten nichts getan. Man. ver­
dient dabei sehr schön . . . 

Der Wirt, an dessen „Zink" wir so plau­
derten, berechnete sechs GlaS Weißen.^ Fran-
t^ois bezeugte sofort, es seien nur vier..Wir 
einigten unS schließlich auf fünf. Draußen 
forderte Frani^ois von mir den Betrag von 
23 SouS. Den habe ich durch sein Zeugnis 
gewonnen ... 

Moberntt Drama 

Rue Bobillot, ini sentimentalsten all-i: 
Pariser ArronidissenientS. Tür an Tür w/h-
neu zwei junge Mädchen: ?^vonne, 17 Jah­
re, Paulette, Jnnjge .Herzensneigung 
mit den iwlichen Begleiterscheinung«:: Sze­
nen der Liebe und Eifersucht. Tie gesündere 
Avonnc zieht schliesslich weg, läßt sich von 
einem jungen Mann den .Hos machen. Pau­
lette tonnmt zu ihr, nnt Mumen und einer 
schönen Forelle, ?)vonnes Lieblingsgericht. 
Bjttet unter Tränen, die bösen Tage zu 
vergessen. Dvonne redet ihr vernünftig zn: 
des ?Äibes Bestinvnulng ist der Mann. Pau­
lette zieht aus der .Handtasche einen Revol­
ver, feuert ab. Noeilnes Mutter wirft sich 
vor ihr ^ind, sinkt tödlich getros'fen zusam­
men. Dann versiegt die Waffe. Die Mörde­
rin wird abgeführt. Drunia der Leidenschaft 
— nein — sagen die verständnisvolle!,: -Rich­
ter. Begreifen auch nicht, daß die tleine 
Pvonne voller Verzweiflung für ihre 
Freundin um Gnade bittet. »^ü— 
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Triefis Kampf «m seine 

Existens 
In den ersten Nachkriegsjahren wies 

Trieft wohl einen ziemlich großen Verlehr 
auf, da die Tschechoflowakei, Oesterr^ch 
und Ungarn und teilweise auch Jugoslawien 
ihre Bedarfsartikel aus Ueberseeländern 
über diesen Hafen bezogen. Allein die Hoch­
konjunktur hörte bald auf und Trieft sank 
AU einem Hafen zweiten Ranges zurück, als 
die Tschechoslowakei Hamburg und Bremen 
zu ihren Seehäfen auserkor und Jugosla­
wien und Ungarn ihre Waren aus SuLak 
bezw. Fiume bezogen oder sie dorthin zu 
verfrachten begannen. 

Die Folge dieses Mißstandes war, daß 
Italien mit den einzelnan mitteleuropäi­
schen Staaten, vornehmlich mit der Tsche­
choslowakei und Deutschland, in Verhand» 
lungen trat, um wenigstens einen Teil des 
Adriaverkehres wieder über Trieft zu len­
ken. Die Unterhandlurrgen gestalteten sich 
sehr schwierig, da sich die Tschechoslowakei 
und Deutschland sehr Unnachgiebig zeigten. 
Schließlich gelang eS auf der dieser Tage 
abgeschlosienen Konferenz in München eine 
Einigung zu erzielen, die jedoch keineswegs 
geeignet ist, Trieft den alten Glanz wieder­
zugeben. 

Im Sinne dieser Vereinbarung entschloß 
sich die Prager Regierung dazu, eine südlich 
von Prag verlaufende Südweft-Nordoft-Li-
nie zu ziehen, die den nach den deutschen 
Häfen und Trieft gehenden Warenverkehr 
scheiden soll. Gleichzeitig wurden für den 
Adria-Berbandverkehr einige tarifarische 
Erleichterungen zugunsten Triests geschaf­
fen. Die Auswirkung dieses Abkommens 
wird sich bald zeigen. Einen großen Nutzen 
versprechen sich selbft die amtlichen italieni­
schen Kreise nicht. 

Hand in Hand mit dem mitteleuropäi­
schen Aushilfsmittel verläuft in letzter Zeit 
eine zweite Aktion, um insbesonl̂ re die 
Holzverschiffungen im Triefter Hafen zu he 
nämlich in dieser Beziehung für eine Gleich 

ben. Die Triester Wirtschaftskreise sehen sich 
stellung mit Fiume ein und verlangen u. 
a., daß die für Fiume geltende 50?Sige Ta­
rifermäßigung für Holzsendungen nach Fiu­
me auch für Trieft, das nur eine 30^ ige 
Ermäßigung genießt, gelten soll. Ferner 
sollten alle Grenztaxen und Schleppbahnge« 
bühren von der Station Trieft k^s zum 
Holzplatz in Servola aufgehoben und die 
für den Triester Hafen geltenden Bahnta­
rife für Holzsendungen mit jenen für den 
Bahntransport von der jugoslawischen 
Grenze bis Sußak festgesetzten Ueberfuhrge-
bühren ausgeglichen werden. 

Dadurch wäre aber der SuLaker Hafen 
betroffen, da in diesem Falle ein ^oßer 
Teil des Holztransportes über Triest ginge. 
An unseren, matzgebenden Kreisen liegt es, 
diese Angelegenheit mit wachsamen Augen 
zu verfolgen, damit nicht unsere Interessen 
geschä^digt werden. 

X Heu» und Gtrahmarkt. Die Bauern 
brachten heute 9 fuhren Heu und 3 Fuhren 
Stroh auf den Markt, die zu Din 60-75 
für.^u und 3^—40 für Stroh per IVO kg 
gehandelt wurden, letzteres auch in.Garben 
zu !.SV—1.75 Dinar per Stück. 

X Abbau der slowenischen Waffenilî u-
strie. Bekanntlich genießt die slowenische 
Waffenindustrie, vor allem die Erzeugung 
von Jagdgewehren, einen auSgezeichnet.in 
Ruf, da es sich bei besseren Erzeugnissen 
um präzise Handarbeit handelt. Die Ferla-
cher Gewehrindüstrie hatte sich vor dem 
Kriege in i)er Welt einen guten Namen er­
worben. Nach dem Umstürze siedelten sich 
die slowenischen Waffenerzeuger in Kranj 
an und griindeten eine Genossenschaft, die 
ihre Tätigkeit in Jugoslawien erfolgreich 
fortsetzte. In der Zeit der Demontierung der 
slowenischen Industrie blieb auch die Ge­
wehrfabrik in Kranj nicht verschont. Jetzt 
w-urde die Unternehmung abermals verlegt, 
und zwar nach UZice in Serbien. Allerdings 
soll, wie aus Beograd herichtet wird, die 
Fabrik bedeutend ausgebaut werden, da die 

Erzeugung noch and«rer Gchießwaffen und 
von Jagdmunition hinzukommen soll. 

X Beginn der Geldknappheit in Amerika. 
Die Erhöhung der Diskontrate auf. fünf 
Prozent in Newyork und Richnwnd dürfte 
die Periode des flüssigen Geldes abschließen. 
Innerhalb der letzten zeh?^ Monate sind über 
600 Millionen Ä>llar aus den Vereinigten 
Staaten ausgeführt worden und innerhalb 
der ersten Hälfte des laufenden Jahres über 
eine Milliarde auswärtigen Finanzopera­
tionen zugeflossen. Die erhöhte Diskontrate 
steht nun mit London gleich. Sie ist der 
höchste Zinsfuß, der seit November 1921 in 
Kraist tritt. Die Krc îteinschränkung der 
letzten Wochen gibt die Gewähr, daß die 
Diskontrate des Federal Reserve Board 
nicht ohne Einfluß auf die Spekulation ge­
blieben ist. Die kleine Spekulation ist längst 
vom Markte verschwunden und hat aus dem 
letzten Krach die Lehren gezogen. Die große 
Spekulation verliert zuschends ihren Um­
fang. Tie Wochenausweise der Federal 
Reserve-Bank weisen eine Abnahme der 
Maklerdarlchen au^. 

X Der Novifader Hopsenkongreß. Wie 
bereits unlängst verzeichnet, sindet- am 14. 
und 15. August der diesjährige internatio­
nale Hopfenkongreß in Novifad sbatt. Aus­
ländische Anmeldungen laufen bereits zahl­
reich elll. Am 14. August findet eine Vor­
konferenz der Fachleute statt, während am 
nächsten Tage die Vollsitzung stattfindet. An 
der Tagesordnung stehen verschiedene die 
Hopfenproduktion und vor allem den Hop­
fenhandel betreffende Fragen. Auch wird 
bei dieser Gelegenheit der Sitz des nächst-
jährigen Kongresses bestimmt werden. 

X Zur Hebung der deutsch-jugoslawischen 
Handelsbeziehungen. Unlängst hielt der Se­
kretär der Handelskammer in Ljubljana, 
Herr Ivan M o h o r i 5 in Nürnberg ei­
nen erschöpfenden Vortrag über die Wirt­
schaftslage Jugoslawiens, der große Auf­
merksamkeit erregte. Beinahe gleichzeitig 
fand eine ähnliche Veranstaltung in Mitn-
chen statt, wo m der dortigen Handelskam­
mer ^rr Dr. Karloviü aus Zagreb ei­
nen ^ausführlichen Vortmg über, die Mög-
l̂ kÄen einer beschleunigten Entwicklung 
vön Handelsbeziehungen nrit Deutschland 

hielt..Unter anderem wies der.Vortra<sende 
auch auf die Äedsutung der Mustermesse in 
Liubljana hin und hob die steiq>^nde Betei-
igung deutscher Wirtschaftskreise aN der-

selben hervor. So beteiligten sich an der lm 
vergangenen Monat swttgcfundenen 87''Mn-
stermesse in LiuSliana bereits 42 .heuliche 
Firmen,' die ihre Teilnahme auch schon für 
d.e nächste Hertas.Veranstaltung „Ljubljana 
im Herbst" anmeldeten. Bekanntlich wird 
diese wirtschaftliche Veranstaltung, die mehr' 
den Charakter einer landwirtschaftlichen. 
Ausstellung trägt, vom 1. bis 10. Cevtcnl-^ 
d e r  a b g e h a l t e n .  . . .  -

Anekdoten 
Buchhalter und Buchhalterin. " 

' „Ich habe eiiien Buchhalter, der ist in 
meinen Diensten grau geworden." — ,^nd 
ich haibö eine Buchhalterin, die'ist in. mei­
nem Dienste braund und blond und'Wan-
rot geworden." ^ 

Tristan Bernards modernes Dräm  ̂  ̂

„Ich sehe ein, daß ich mit der Zei.t 
gehen muß," sagte Tristan Bernard.zu ei«' 
nem Freunde nach der Premiere» eî eA..Jn-! 
zest-Dramaz.' „Ich habe'eine zugute..'Änd- ĵ 
lüng für ein wirklich modern« '̂ DÄma.! 
Ein junger Mann liebt seine Mutter^..Sie 
wird seine Mätresse." Der Freund sah-nicht 
begeistert aus. „Warten Sie mtr/.^sagte l 
Bernard. „Im dritten Akt entdeckt or>' datz> 
seine Mutter gar nicht seine' Mutt-er ist.! 
Und da bringt er sich vor Kummer.^uM.. 
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Zn»e<ks Wasserversorgung von 
Villen, Gutshöfen, Weingär­
ten billigst abzugeben: Große 

Tiefbrulincnpumpe, Friedens-
sabrikat Samassa, für Hand-, 
Goppel- oder Maschinenan­
trieb. Ferner: Kleine Feuer-
wehrspritze, Bassin auf-2 hohen 
Rädern, für Gärton, Hopsen, 
Bäum? usw. bestens verwend­
bar. Komisija TeLman, Ljub­
ljana, Sv. Petra c. 24. L7V4 

WWDS»-»-»-»------------

Mayers Sonoersattons - Lexi­
kon, Jahrgang 1890, 17 Bän--
de,'^komplett, Ufll 20M Dinar 
zu verkaufen. Event, .auch an­
tiken BiZicherkasten dazu. Anzu­
fragen Friodriä) Roienk, - Gu-
ßtanj-Ravne 08. »'/VZ 

l(leiner >^nieiqer 

Derschledenes 

Phowapparate w allen For-
maten, Optiken und Preisla­
gen auf Abzahlung. Platten «. 
Papiere aller Weltmarken, In 
allen Formaten, immer frisch. 
Ptz»t««eVe>k, GospoSka ulica. 

»013 

Die seit 21 Jahr«, bekannten 
Lanei» » Kapsel» werden mit 
bestem Erfolge verwendet bei 
Leiden der Harnwege, eitrigem 
Ausfluß, weißem Fluß der 
Frauen. In allen Avotljeken 
die Vchachtel zu Din 2ü. Post­
versand: Apotheke Blum, Su-
botiea. V04S 

Uhre«reparaturen!l! Billigst, 
bestens, mit 1—üsShriger Ga­
rantie, nur in den renommier­
ten Werkstätten A. S t o j e e, 
Maribor, JurLiSeva ulica 8. 

76S6 

Treibriemen für Dreschmaschi­
nen, Sägen. Mühlen usw. in 
allen Breiten stets am Lager b. 
Ivan K r a v o S, Aleksandro-
va cesta 13. 776k 

Maschinen » > «jour » Arbeiten 
werden übernommen. Stroßma 
jerjeva 13, neben Kloster. S4K1 

Ich vertreibe .ill- Cenimer-
sprosse» und Mitesser. Meine 
Adresse erfcig^n Tie ln d^r 
Verwaltung. 8(^75 

! ! l l 
Z« ReNamepreisen werden Uh­
ren» und Goldwaren-Repara-
turen bestens und raschest bei 
M. Jlger Sc Lohn, Uhrma-
cher, GospoSka ulica aus­
geführt. 404ü 

k ! ! k 

Gute, schmackhafte Vegetarier» 
kost für Mittag und" Abend ge­
sucht. Unter „Begetäria" an d. 
Verwaltung. 8730 

Für ein Prcduktenexport-Un? 
ternehmen werden 20.l)v0 bis 
50.000 Dinar gesucht. Anträge 
unter .Export" an die Ver­
waltung. 8720 

Wer gerne gut trinkt, gehe in 
den Vuschensö^k Fluch er, 
Meljska cesta 1V9, an d. Stadt­
grenze, nahe der Drau. Auch 
für Wochentage angenehm, da 
nahe und AutobuSvertehr. 3712 

Spanisch, Italienisch, FranzS-
sUch unterrichte Viktor Kovaö, 
Vrazova 8, 1. St., links. 19.'^ 

NeallMen 

Schönes ftockhohes Eckhaus, 
mit 8 Wohnungen und Ge-
schästSlokalen, schönem Garten, 
ü Minuten vom Hauptplatz, u. 
480.000 Dinar zu verkaufen. 
Näheres in der Veno. 8622 

Zwei erstklassige Besitzungen in 
studenci bei Maribor sind so­
fort zu verkaufen. Auf einer 
befindet sich ein Gemischtwaren« 
geschäft m. ziemlich viel Grund, 
beide wären für einen Fal^rikS« 
bau oder Gärtnerei geeignet. 
Adresse Verwaltung. 86d1 

Bauplatz zu verkaufen. KoroZ-
ka cesta 101. 8732 

Äu vettaufen 

Linzerwagerl, ̂  Einspänner, bei 
Ferk^ Jugoslovanski trh Z. 8715 

Verschiedene guterhaltene Mö­
belstücke und anderes billigst 
zu verkausen. Mlinska. ulica 
Nr. 34, St. - . 8»29 

Wegen Uebersiedlung werden 
zu herabgesetzten Preisen oer­
kauft: Schlaf- und Speisezim­
mer, Matratzen, Drahtbettein­
sätze, Ottomanen, Bettvorleger, 
Ueberwürse usw. Möbelhandlg. 
Makotter, Slovenska ul. 2 und 
Krekova ul. S. 8274 

8 Monate alter, reinrassiger 
Wolfshund wegen Abreise so­
fort zu verkaufen. Näheres zu 
erfrc^en Blumensalon Welt, 

Gosposka ulica. 8633 

Junge Ehepaare! Schöne wei­
ße Möbel, fast neu, zu verkau­
fen. Josip Sinigoj, Aleksandro-
va 18. 8727 

Vorzügliche engl« Retfekamera, 
13X18, tadellos arbeitend, mit 
Objektivsatz und allem andern 
notw. Zllgehör zu verkaufen. 
Adresse Verwalt. K681 

Ein Fleischkasten und ein klei­
ner Ofen zu verkausen. Adres-
le.in der Verwaltung. ?;710 

Gutgehendes Pserd, 5 Jahre 
alt, Eisenschimmel, samt Ge» 
schirr und Parutsc!^agen preis 
wert zu verkaufen. Anzufragen 
Gluvni trg 4, im Geschäfte. 

8718 

„Ika" » Photoapparat, Blende 
6.8, Doppelanastigmat, ^Xl2, 
preiswert zu verkaufen. Sodna 
ulica 30, 2. Stock. k70!) 

Herrenfahrrad und Vrustge« 
schirr zu verkaufen. Studcnci, 
Kralja Petra cesta 16. 8694 

Schön möbliertes Zimmer, mit 
elektr. Licht, separ. Eingang, 
s o g l e i ch zu vermieten. Ad­
resse Verwalt. 8725 

Ä« venntettn 

Nett möbliertes Zimmer, sep., 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. Adresse in der Verwal­
tung. ' 8714 

Rein möbliertes Zimmer zu 
vermieten. Ob Zeleznici 10. 

8672 

Möbliertos Zimmer zü ver­
mieten. Meljska cesta 13. '8722 

Lokal, vollkommen einKrkchtet, 
belebteste Gasse, sofort -billigst 
abzugeben. .Auskünfte.. «A'. Ge« 
fälligkeiti"--' Gästhof -.„ÄoanO,-
vaal", Kärntnerbahnhof». .'^677 

Möbliertes Zimmer an einen 
.Herrn zu.vermieten^.- K.ocoSka 
cesta" 41, Tür 8." ' " ' ' .Ä6K5 

Einzimmerige Wohnung samt 
Geschäftslokal, Mitte d. Stadt, 
zu vermieten. Zuschrift, unter 
„Ablöse Din. lO.gOO" an die 
Verwaltung. 8641 

Leeres Ztmmer, Bade^immzr-
benützunq, elektr. Licht, wird 
ab 1. August vermiit^t. Mlin­
ska ulica 34, 1. St. L5P3 

Separ. möbl. Zimmer, Gospo­
ska ulica, mit Badezimmerbe­
nützung. ab 15. Juli an 1 od. 
2 Personen zu vermieten. Adr. 
Verw. 8402 

Möbliertes Zimmer, sonnige in 
der'Razlagova ulica,, sofoyt zu 
vermieten. Nähere Adresse in 
der 'Verwaltung. ' 86!>5 

Großes möbl. Zimmer, rein, 
mit separ. Eingang und elektr, 
Beleuchtung ist an soliden 
Herrn - sogleich - - zu.^vermieten. 
Aleksandrova cesta ^/2. ^ 

Äu mieten gesucht 

Einfaches Sommerztmmer, 
ebenerdig, im Be^irfc'Ma'rtbor, 
am Wal^e und.in'.BahN,: oder 
Autonahe gclegcn, mit-, guter 
Verpflegsmöglichkeit, v, kränk­
licher Frau gesiM. SoliÄe 
Preisangebote bis 25.' d.'M. a. 
Frau Gigler, Maribor,'Tvor-
niSka cesta 26, 2. St. - '-870?^ 

Äu kaustn gesucht 

ZusammenleglnreZ Eisenbett, 
gut erhalten, mit od^r e.'?ne 
Matratzen, zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unier „Eifenbett" 
an die Verwaltung. 8656 

5ln«> elaaont. itauae» 

ksN unci »nsenvkm 

»u trsssn. 

Die bekannt besten 8ctiveäi8cken 
jV^srken ?u staunend billixen preisen. ^ 

MK 

Wäsche in solider sowie elegan- Kaufe: Alte Herrenkloider, Da 
tester Ausführung liefert zu 
billigsten Preisen Wä?chesalon 
L. K' ü t t n e r. Maribor. Go-
^0^ ulica 28. im Hose, link«. 

»74S 

menkleider, Schuhe, Lederröcke 
und Mäntel, alte Möbel, In« 

StßßM, «II» 
»u k 

strumente, Wäsche, Uhren, Ses­
sel usw. Maria Schell, Koro^kli 
celta 24. 

ß w. WMt lllUililir. AvWZllii »lirsU ZZZ 
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vis 3sN2l̂  » (!lÜ)Hk'SS!^S Ist 6is »psk'samsts »lisr Lsifsn, obv/okl ikf 
f'l'sls »in «aniß^ kSksf ist. S«i Vsl'>»,sn<junz von öanzeit-i)t)0f««ifs v«»'-
drsuckt m»n 20 bi» bO°/^ v/snizs^, als von anciofsn 3sif«n. 3«nz:it» 
Obsk'ssif« löst um moki' Lokmutz: als jocls anciv»'» 8«if«. Osi' klein« 
k^fsisuntslfsokioci i»t 6aks5 bai v>,oitsm aussosliokon 6ui'vli 6»n gsfingsn 
Vsl'bi'Auoli un6 cli« zfosss V îi'l<»kml<oit. 

Voi-wsn^sn Si« ZUM ^ntiiäk'ton unc! WoiokmKvksn js6ss Wssok^asssl'« T'k?! 
un6 Li« iiommvn t)si V«k'w«n6un^ 6«i' Lsnzit-()t)s»'ssifo mit ^vf 
riss blsksf vsrwsncjstsn Laisa aus. ^usssf^sm wii'6 ciia WSsoks ljurok 
rjis ösnzit»(id«s'«sifs zasekont. 6a man via niekt »tarlc rsiban brauokt, 
6onn cli« ösfucit-Odssssifs >üst ^stt un<j js6an LokmutZi »uk oksmiaokam 

Wazv auf. 

HkHLI^'lllimklkl! 
ivondiiee ?l./̂ i0no(Z - . 

Zu mieten gesucht. 

Sin trockenes, feuerficheres Mi» 
gazi» wird in der Mitte der 
Stadt gesucht. Anträge unter 
„Magazin^ an die Berwalt. 

Alleinstehende Dame sucht 2-
Zimmerivohnung event. in d. 
Umqebu:ig. Adresse Verwclt. 

8<iW 

Stelkiigeftlche 

Absolvierte Mittelfchliicvi«, mit 
Kanzleipraxis, mit Kenntnis 
der deutschen Stenogmphie und 
des Maschinschveii^ns, der 
slowen. u. deutschen Sprache 
mächtisi, sucht Passende Stelle 
hier li^r auswärts. Gesüllige 
Anträge unter ^Mawra- an 
die Berwaitung. 8ttN 

Tpvachenlundifle, distinguierte 
Wttwe sucht Stellu»« als Ge-
scWhkfterin over Reifebsglei-
term. Adresie in der Verwal­
tung. KSV7 

AKWge Hausschiieiderw emp­
fiehlt sich den geehrten Damen 
inZ HauS, event. auch auSw. 
M>rss^ verwalt. STVO 

Vetieaerln wird auifqenom« 
men. GvspoSka 46, 2. St., 
Tür 7. 8708 

Lehrjtiuge wird aufgenommen. 
Ti^erei Masten. 2idovska 
ulva w- KSN3 

Pttkol« slk bessere? -??l?st'inrai>t 
wirb gesucht. E'n^ritt sof..rt. 
Adresse tn der Verw. bV49 

Kompag«mli») zur Vergrösze. 
runa il^r Tnbaktvafi'k und 
pier^ndlm» in der GospoÄa 
utzp? K gesucht. 8707 

Frleseurgehilsen, jüngere Kraft, 
sucht Flieger, sttöevina, Ale-
ksandrova cesta 20.^. L721 

Maler und Anstreicher werden 
aufgenommen bei Jos. Holzin» 
gor, Maribor. 872V 

Hant»elslehrling für die Gum­
mi« und Autobranche wird auf-
gononlmen. Adresse in der Ver­
waltung. 8713 

Tllche per sofort perfektes Stu 
benmüdchen m. NSHlenntnissen 
und guten Icihres^ugnissen. 
Offerte mit Bild und Gebalt« 
ansprächen an Serafine Brey 
er, Bjelovar. Sgvv 

^dverlesuk von zumclcssdliedenen emiÄnenpssren 

lckukT tt. ? !^siinsn-5cßmk«n 

Granitarbeiter! Gegen hohen 
Stücklohn werden ttl!6)tige Wür 
felmacher und Meinsteinspalter 
(maschinelle E^ugung) sofort 
ausgenommen. Ts kommen nur 
ausgelernt« Arbeiter in Be­
tracht. Werkzeuge, Unterkünfte 
und Bettzeug werden beigestellt. 
Firma A. und E. Ehrlich, gra-
nitolom „Cezlak", Post Oplot« 
nira. «7l1", 

Lehrmädchen für Maschins'n« 
strickerei, welches Kost u. Woh­
nung im Hause hat, wird in ei­
ner Großstadt sofort aufge­
nommen. Adresse in der Äcr-
waltung. 8l!34 

Dollartaglohn allerorts ver­
dienbar. Bertrieb patentierter 
Fahrerfindung. DtnarpreiS 
Anftagen Dinar 4.— Marken-
deilage. The N»volety Draoo-
grad. 8701 

Suche für mein neues Haus 
erstklassige kitchin und Stuben-
madchen, beide dcutschsprechcnd 
und mit Jahreszeugnissen. — 
Dieirstantritt 1. ?luguft in Pan-
Levo bei Beograd. lim beide 
Stellen sollen sich nur jene Per­
sonen bewerben, welche auch si­
cher sind, allen an sie gestellten 
Anfordenlngen zu entsprechen. 
Offerte mit Angabe der Ge-
haltsanspn'iche sind zu richten 
an Josef Deutsch, Pantevo, 
Starî aÄi Put 18. 86Zg 

l(onkur?enÄo5e bSclcerei 
ttau». m«cktnell einszericktet. ?«zes!c>3llnx 200 bis SöO 

Zwilling, ln <ler diske von (Zr»r. sofort vexen rsmilienverdSit-
nis»e »u verktlluien. prei» 50.000 8ctiillinjx. ^nzc»t,Iun8 
25000 8cktNIve. ^nter ,^im« (Ze»ckSit 3S93' »n ciie )^nnoncen-
Liis>e«Won l^asteiffer, Qr« .Iv«nn«umrinx 6. 8KSÄ 

9voa«Htsx» ckva Iv. ^ um 7 vkr 

in äer IMSril«, / l̂ekssnärova l«. 
xute Umerd^ttunßl cler werten (läste sorß^ 

Lckönke^ r f  -  i ^ spe l l e l  cke  b« I j eb te  
Voezüxlicke >Veine. 
^8 emptiektt Sick 

Lr»ttct«s»»xke I^cke. 

Obißer Verkauf dauert vom 18. bis 15. ^UAUSt unä ^eräsn 

äie Lekuke 2um Leld8tk08tvnprvi8, 2um loil unter äem Liv-

kaufgpreig adsegeden. > 

LesielltiAell 5le uvlieäiilzt 6ie 8el»«vken»ter^r«i«! 

M« pr«>5« ,In«>z 4«-. SS-. SS7S-. SS 
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ISSISSSoS -, 21S —, 22S'̂  uml »o ««it«' 
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mannlichen und 
bietet G^chlechtes 

Verdionstm>>glich 

Vertretern 
weiblichen 
sich tägliche 
keit von Än. 200—300 durch 
den Vertrieb patentierter Neu­
heiten. „Heureka", Sodna uli-
ca 2, Parterre. »002 

Weihnäherlnnen lür HauSnr-
beit und eine pi:rf.-k:? L^ilsile» 
rin werden auf?:n7nnn.'n. An-^ 
fragen Konfektion^'abri! ^ku-

Sek, TrZaSka cesta ?. tfk'2 

Verloren-Sksunbtn 

Verloren oder vergessen! Don­
nerstag vormittags eln weißcS 
Paket, Inhalt Herrenrock, Ko-
roöka cesta—Glavni trg, ver­
loren oder vergessen. Abzuge­
ben bei Kaufmann Ploj, Vöd-
nikov trg. 8706 

k>ialieriiwvi» u. 

Lpulvrivoea 
ver6en 3uk^er»0mmen bei 
»pkva msriborska tovama 
pieteniu 6. 2 0. ^sri-

l?e8tsurstevr. 87261 bor, k^ristsn 10. 8716 

5am neuem plsteauvsß^en 
blllix 2U verkauken event. 
xeß^en >Vein ocler Lcklsckt-
viek um?ut»u8cken. ^är. 
in äer Verv. cl. öl. 87 !1 

l>»S 

IlMWMllil' 
(deste l.»xe !n äer 8t»6t) kommt »d l. 
Oktober l928 ssmt >Vokn«nz zeur Ver« 
pscktunx. Lttsnsraxea an: Prieäerleke 
loxnw, ptuj, 5tt5. 8698 

^^VWWWWW^ 

Separate parte ver6an nielit auszezOdaa. 

^ckmerieltüllt zeden cile voterieickneten allen Vervinätea. 
k'seunäen unä kekannten äie triurî  dlackrielit. 6»Ü tkre 

innlestxeüedte loctiter. deev. 8ckve,ter. sctiB^ttxerin, Isnte. ua<I 
l̂ icme. I l̂SuIein 

I^ealltStendesitiaratocliter 
vienztsx. den 17. .luli I9Z« um kalb S Ukr nack kurrem sctive-
r«a l.elaen unll versetzen mit clen r»v»tun^en ^er lil. I^elixion im 
18.1.«ben5j>iike xotterxeben vel»ctil«<len I»t. 

l)»z l.eicdent)exIli8oI» 6er unverxeSilcken Viktoxeî iellenea 
klvllet l)onnner8tex. öen 19. ^ul! um 16 Ukr vom 7n»ueikan»e ia 
8v. ^urij od l̂ e»ni«t au» nack dem Ortsfrisäî olez tstt. 

vie Iiell. Leelenmesze vlkcl l'reitse. clen 20. .lull um 7 Mir 
in äer I^«rrl(lrcke ^u 5v. .lurij ot> pesnici xeleien veräen. 

8v. .l u l̂ j ob fesniei, 6ea 18. .lull I9t8. 

5eksut»er, Krstn?» k^»«^ uml 

ß0r Ourkvn u. ». R?., kvniDr Rplrtt, all« KrtGN UXSrS, 
avINgvr, 5ttW0Wlt»» «um, Xognak u. ». N,., «i mNMsvn 

Un ar «s I^VßlSN NU? dvß «>ve ?>lrma »Itz 

NlA felilmc. UMr. 
»rw»«!««» »«»«> llWWp 

!.l!I 
8Z64 

Okotrsllailtvur uml liir l!lv î o«lsktloii versvtvortUob: ^0 Journalist. — fiir den Nvr»u«Lvdvr uoä äoa Vruok 
vOtsatvortUed: Vlssvktor — voläo ^otmkalt la /^srldoe 


